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neue Nachrichten. 


Breslau, 1. Mal. Die Stadt zählte am 1. 
Mürz d. J. 430404 Seelen. Der Fremdenver⸗ 
u u. 

pzig, 1. Mal. Nachts gab der Barbler 
Görke auf feine Ehefrau aus eff zwei Re⸗ 
volverſchüſſe ab. Die Frau wurde ſchwer verletzt, 
= 985 verhaftet. Das Ehepaar hat zehn 

1 


Halle, 1. Mal. Geſtern wurde der umfang⸗ 
reiche Erweiterungsbau des hieſigen Staatsbahn⸗ 
doſs tellwelſe in Betrieb genommen. Der Geſamt⸗ 
neubau wird bis Pfingſten fertiggeſtellt werden. 

Altdamm i p., 1. Mal. Auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Friedhofe iſt bei den Gräbern für die 1870/71 
hier geſtorbenen krlegsgefangenen Franzoſen von 
der Stadtgemeinde ein Denkmal errichtet worden. 
Das in poliertem Granit aufgeführte Denkmal trägt 
die Inſchrift: „Hier ruhen 78 franzöſiſche Krieger 
aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 1870/71. Er⸗ 
richtet von der Stadigemeinde Altdamm.“ 

Köln, 1. Mai. Hier wollte ein mit zwei 
Perſonen beſetztes Motorfahrzeug einem Hunde aus» 
a die Kurve wurde von dem Automobil zu 
chnell genommen, das Fahrzeug ſchlug um und der 
Benzinbehälter explodierte, wodurch die beiden 
Inſaſſen ſchwer verletzt wurden. 

Stuttgart, 1. Mal. Die hleſigen Rechtsan⸗ 
wälte haben beſchloſſen von jetzt ab am Sonnabend 
Nachmittag um vier Uhr ihre Geſchäftsräume zu 
ſchließen. Die Neuerung kommt weſentlich dem 
Bureauperſonal zu Gute. 
Bonn, 1. Mat, Seminardlrektor Humperdinck, 
der Vater des Komponiſten Humperdinck, ift im 
Alter von 76 Jahren geſtorben. 

berg, 1. Mal. Großfeuer zerſtörte die 
Spielwarenfabrik von Kraus u. Mohr. 

Paris, 1. Mal. Das Urtell im Gumbinner 
Prozeß erregt hier das lebhafte Intereſſe; es wird 
mit der größten Anerkennung von der preußiſchen 
Juſtiz geſprochen. a 


Stimmen der preſſe. 


der Mordprozep-Krofigk ift zu Ende. Als⸗ 
bald haben ſich die großen Zeitungen über Urſache, 
Verlauf und Urtell des Prozeſſes geäußert. Hier 
einige Proben. 
Der nat. ⸗Iib. „Hann. Cour.“ erklärt: 
Dieſer Prozeß iſt aber zugleich eine ernſte 
Mahnung gegen den Fortbeſtand der Todesſtrafe. 
Nur aus formalen Gründen wurde nach dem 
Todesurteil der Prozeß durch das Reichs⸗Milt⸗ 
fürgericht zur nochmaligen Verhandlung gebracht. 
Ohne jene formalen Verſtöße wäre das Todes⸗ 
urteil endgültig geweſen und vielleicht zur Aus⸗ 
führung gelangt. Dreimal wurde ein Urteil 
ausgeſprochen, erſt Freiſprechung, dann Todes⸗ 
urtell, dann wieder Freiſpruch. Wenn ſo ver⸗ 
ſchieden die richterliche Ueberzeugung auf Grund 
des gleichen Tatbeſtandes ſich geſtaltet, dann iſt 
es ein ungeheuerlicher Zuſtand, die mittelalter⸗ 
liche Strafart der Lebensvernichtung beizubehalten. 
Das liberale „Berl. Tagebl.“ erklärt: 
Wer find die Täter? Denn alle Beteiligten, 
— wie Verteidiger, ſind darüber einer 
+ a daß einer allein die Tat nicht 
ollbracht haben kann, ſondern daß er Helferd- 
helfer gehabt haben muß. Rittmeiſter v. Kroſigk 
war ein brutaler Charakter, de . 9 
„ der nach der eid⸗ 
lichen Ausſage eines Zeugen ſeine Frau auf 
offener Straße mit der Neitpeitiche trakiirte, der 
ſeine Schwadron wie ein Deſpot ſchuhrlegelte 
und der ſeine Unterofflziere und ſelbſt einen 
alten verdienten Wachtmeiſter in einer geradezu 
die Disziplin untergrobenden Weiſe vor der 
Front maßregelte. So bedauerlich es auch im 
Intereſſe der Disziplin und des Anſehens der 
preußischen Armee und des preußlſchen Offtzier⸗ 
korps iſt, aber es ging ein Seufzer der Erlös 
jung durch die Schwadren, der ſich allerdings 
in einigen Füllen in durchaus ungehöriger Welſe 
Luft machte, als der Rittmeiſter tot war.. 
Verbrechen wie die Ermordung des Rittmeiſters 
v. Kroſigk bengt man am beſten vor, wenn 
man Kautelen dafür ſchafft, daß in der preußl- 
ſchen und deutſchen Armee für das Erſtehen 
neuer „Kroſigks“ kein Raum mehr iſt. Wenn 
die Mordtat in Gumbinnen dieſe Wirkung hat, 
ſo gilt auch von ihr der Goethiſche Spruch von 


der Kraft, „die das Böſe will und das Gute 


ſchafft.“ 
Die „Irelſ.⸗3tg.“ ſagt: 
Der Verlauf des ganzen Prozeſſes, dem man 
in den weiteſten Kreiſen mit großer Aufmerk⸗ 
ſamkeit gefolgt iſt, hat viele Mängel des Mili⸗ 
tärſtraſprozeſſes offen gelegt, die auch durch die 
neue Milltärſtrafgerichtsordnung vom 1. Des 
zember 1898 nicht behoben ſind. Die Liberalen 
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find im Reichstag bei den Reformbeſtrebungen 
nicht überall durchgedrungen. Näch unſerer 
Anſicht ſollte, wenn kein Dienſtvergehen, ſondern 
wie hler ein gemeines Verbrechen vorliegt, auch 
über Milltärperſonen im bürgerlichen Gerichts⸗ 
verfahren abgeurteilt werden. Alsdann würden 
in dieſem Falle Geſchworene geurteilt haben. 
Im bürgerlichen Verfahren kann es auch nicht 
vorkommen, daß jemand, der in erſter Inſtanz 
freigeſprochen iſt, in der Berufungsinſtanz zum 
Tode verurteilt wird. Hier iſt ein Yuftizmord 
faſt nur durch den zufälligen Umſtand abgewendet 
worden, daß das Urteil der Berufungsinſtanz 
wegen formeller Mängel kaſſirt werden mußte. 
Die bürgerl⸗dem. „Volksztg.“ ſchrelbt: 
Die Ausſagen der Frau von Kroſigk ſpiegelten 
in intereſſanter Welſe das politlſche Orlenticungs⸗ 
vermögen gewiſſer Kreiſe wieder, indem fie die 
Sozialdemokratie als Gegnerin des vielgehaßten 
Eskadronchefs bezeichnete; dieſe Ausſagen waren 
aber Anſichts⸗ nicht Tatſachenbekundungen. Es 
war alſo beim beſten Willen damit nichts anzu⸗ 
fangen. Die Verzwelflungs torheit des Marten, 
welche ihn veranlaßte, den Fluchtverſuch zu machen, 
ift das einzige und menſchlich ſehr erklärliche 
Delift des Unglücklichen. Er hat es weit über 
die wirkliche Verſchuldung hinaus gebüßt. Im 
Juni läuft die Friſt ſeiner ihm deshalb aufer⸗ 
legten Gefängnishaft ab. 
Der ſoz.⸗dDem. „Vorwärts“ urtellt: 
Wie jenes falſche Todesurteil nicht unbeein⸗ 
flußt durch die Macht des milltäriſchen Gerichts⸗ 
herrn gefällt worden iſt, fo iſt kein Zweifel, daß 
der jetzige Freiſpruch vornehmlich dem müchtigen 
Eingriff der öffentlichen Ueberzeugung zu ver⸗ 
danken iſt. Nicht als hätten die Militärrichter 
ſich in ihrer eignen Urteilsfindung beirren laſſeu. 
Aber angeſichts der allgemeinen Verurteilung 
jenes auf Grund gänzlich unzureichender Ver⸗ 
dachtsgründe gefällten Todesurteils, angeſichts 
der Entrüſtung in der Preſſe und im Parlament 
konnten auch die militäriſchen Kreiſe ſich nicht 
der Lehre verſchließen, daß Recht und Disziplin 
zweierlei bleiben müſſen, daß nicht aus Diszi⸗ 
plingründen ein Urteil ergehen muß, das dem 
Rechte zuwiderläuft. Die dem Militärungeiſt 
abgetrozte und ungern noch immer nur gänzlich 
ungenügend hergeſtellte Oeffentlichkeit des Mili⸗ 
tärprozeſſes hat gute Frucht getragen, indem bie 
Rechtsüberzeugung des Volkes ſich dem unbe⸗ 
rechtigten Todesurtell widerſetzen konnte. Wer 
wollte zwelfeln, daß oh ne dieſe Oeffentlichkeit 
das Schickſal der Angeklagten lüngſt beſiegelt 
geweſen wäre. Dieſer an tragiſchen Wandlungen 
fo relche Prozeß zeigt, wie unendlich notwendig 
die Reform des Militär⸗Strafprozeß⸗Verfahrens 
geweſen iſt, und wie notwendig es iſt, dieſe 
Reform gründlich weiterzuführen. 


preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 1. Mat, 11 Uhr. 

Antrag des Grafen Douglas (fl.), betr. die 
Bekämpfung des übertriebenen Alkoholgenuſſes. 

Der Antrag fordert 1. die Vorlage eines Ge⸗ 
ſetzes zur Verhütung der ſchädlichen Folgen des 
Branntweingenuſſes, durch welches den Gaſtwirt⸗ 
ſchaften und Kleinhändlern verboten wird, Brannt⸗ 
wein, der mit geſundheitsſchädlichen Stoffen ver⸗ 
miſcht iſt, zu verabreichen. In den Morgenſtunden 
vor 7 bezw. vor 8 Uhr ſoll kein Branntwein ver⸗ 
kauft werden. An angetrunkene Perſonen ſowie 
an Perſonen unter 16 Jahren darf Branntwein 
nicht abgegeben werden; 2. ſoll auf Grund neuer 
Erhebungen durch geeignete Veröffentlichungen auf⸗ 
merkſam gemacht werden auf die ſchädlichen 
Wirkungen, welche der übertriebene Alkoholgenuß 
auf die körperliche und geiſtige Geſundhelt, dle 
Nachkommenſchaft, die Erwerbstätigkelt und das 
Anwachſen der Verbrecher hat; 3. ſoll auf die 
dect öffentlicher Anſtalten zur Unterbringung 
er wegen Trunkſucht Entmündigten Bedacht ges 
nommen werden; 4. in Warteſälen und ſonſtigen 
öffentlichen Räumen ſollen blldliche Darſtellungen 
und Belehrungen angebracht werden über die 
ſchädliche Wirkung des Alkoholgenuſſes; 5. fol die 
Jugend in der Schule äber die ſchädlichen Folgen 
des Alkoholgenuſſes aufgeklärt werden. 

Abg. Graf Douglas (ürt.) erinnert in der 
Begründung ſeines Antrags zunächſt an den Aus⸗ 
ſpruch des Fürſten Bismarck: „Wenn man eine 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung auch auf einen Schutz vor 
dem Trinkteuſel, dieſem diabolus germanicus 
ausdehnen könnte, dann wäre mit einem Schlage 
ein großer Tell der ſozialen Frage gelöſt; wir 
wären auch politiſch ein gutes Stück vorwärts ge⸗ 
kommen.“ Der Wert der jährlichen in Deutſch⸗ 
land verbrauchten alkoholtſchen Getränke beträgt 
gegen 3 Millarden, ein Betrag, der die Budgets 


für Heer und Marine faſt um das Doppelte über⸗ 
ſteigt. Der Alkohol führt durchſchnittlich jährlich 
wenigſtens 180 000 Deutſche als Schuldige vor 
den Strafrichter. Und wenn man erwägt, daß 
die Zahl der Verbrecher jährlich um 10 000 
wächſt, ſo erhellt, daß, wenn der franzöſiſche Richter 
immer zunächſt die Frage aufwirft: ou est la 
femme? der deutſche zu fragen hat: ou est 
Faleool? Sozialpolitiſch würden wir allen den 


dringenden Bedürfniſſen wie Wohnungsnot, Sorge 


für Arbeitsloſe genügen können, wenn dieſer 
rulndje Luxus aufhören würde. Auch politiſch 
fällt die anerkannte Verringerung der Zahl der 
für den Milltärdienſt durch Alkoholismus Unfähigen 
ſchwer ins Gewicht. Es handelt ſich um die 
vltalen Intereſſen unſeres Vaterlandes ſowohl auf 
wirtſchaftlichem wie auf jezialem und politiſchem 
Gebiete. 

Unterſtaatsſekretär v. Biſchofshauſen er⸗ 
klärt, daß der Miniſter des Innern dem Antrag 
ſympathiſch gegenüberſtehe. Es wäre ein Verbot, zu 
beſtimmten Zeiten keinen Branntwein zu verkaufen, 
mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten der Kontrolle, 
kaum durchführbar, da wäre es vielleicht zweckmäßi⸗ 
ger, die Wirtshäuſer in den frühen Morgenſtunden 
geſchloſſen zu halten. 

Abg. dr. dittrich (Ctr.) ſpricht ſich für den 
Antrag aus und hebt die Wirkſamkelt der Kirche 
und der Müßigkeltsvereine gegen die Trunkſucht 
hervor. Zu der Verbreitung des Branntweinge⸗ 
nuſſes habe die Freizügigkeit erheblich beigetragen. 

Abg. Dr. Endemann (ul.) glaubt, daß es 
nicht gelingen werde, den Alkoholgenuß aus der 
Welt zu ſchaffen. Man müſſe unterſcheiden zwiſchen 
akuter und chroniſcher Alkoholvergiftung. An einer 
akuten Alkoholvergiftung hätten wohl ſchon die 
meiſten Mitglieder des Hauſes gelitten. (Heiterkeit.) 
Sehr gut laſſe ſich gegen die Trunkſucht wirken 
durch den Anſchauungsunterricht in der Schule. 

Abg. vorſter (irk.): Wenn die Sozialdemo⸗ 
kratie alles Uebel auf die beſtehende Wirtſchafts⸗ 
ordnung zurückführe, jo ſage er, daß die foztalen 
Mißſtände eine Folge des Trinkens ſeien. Viele 
Arbeiter geben 10 „% ihres Lohnes für geiſtige 
Getränke aus. Da ſel es ba bemerkenswert, 
daß die Arbeiter gegen eine geringfügige Erhöhung 
der Getreldezölle jo lebhaft kämpfen, die ihnen eine 
Belaſtung von vielleicht dem zehnten Teil deſſen 
auſerlegt, was ſie für geiſtige Getränke ausgeben. 
(Sehr richtig! rechts.) Man müſſe die Regierung 
dringend bitten, in den großen Induſtrieorten 
die Oeffnung von Kneipen nicht morgens vor dem 
Schichtwechſel zu geſtatten. Sehr betrüdend ſei 
es, daß auf Ziegelelen die Ziegelmeiſter einen 
Schnapshandel treiben, das dürfe nicht geduldet 
werden. Zu tadeln ſei das Trinken zum Ver⸗ 
gnügen, wie dies ſchon 
an Gymnaſien geübt werde. Redner ſchließt mit 
der Bemerkung, daß die Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht eine volks⸗wirtſchaftliche Notwendigleit jel. 
(Beifall.) 

Abg. Dr. Martens (ul.) iſt der Anſicht, daß 
die ausländiſchen Arbeiter nicht joviel trinken, wie 
die einheimiſchen. Bekannt ſel die Ausdauer der 
Buren, ſie ſeien darin von anderen unerreicht, auch 
diefe genießen keinen Alkohol. Bekannt ſei, daß 
unter den Germanen die Sterblichkeit größer jet, 
als bei anderen Natlonen. In keiner Stadt ſelen 
die Herzkrankheiten jo zahlreich wie in Münden. 

Abg. Dr. wenhe (konſ.) iſt der Meinung, 
daß, wenn der Altopolgenuß eingeſchränkt werden 
ſolle, vor allem die Vereine der Pollzeiſtunde unter⸗ 
worfen werden müßten. 

Abg. Wetekamp (Irſ. Vpt.) : Wir lönnen 
dem Antragſteller nur dafür dankbar ſein, daß er 
die Frage hier zur Erörterung geſtellt hat. Das 
Verbot des Verkaufs an Perſonen unter 16 
Jahren iſt ebenſo undurchführbar wie das Verbot 
des Verkaufs in den Morgenſtunden vor 8 Uhr. 
Pollizelbeſtimmungen haben nur dann auf dieſem 
Gebiet einen Wert, wenn ſie ſich auf die öffentliche 
Meinung ſtützen können. In Norwegen hat die 
Zeltbeſchränkung des Verkaufs böſe Schäden herbel⸗ 
geführt, z. B. das Aethertrinken. Einverſtanden 
können wir uns erklären mit den Punkten 2 bis 5, 
denn auch wir halten eine ausgedehnte Belehrung 
auf dieſem Geblete für das Wichtigſte. Beſonders 
wichtig iſt es, daß aller Orten Gelegenhelt ge⸗ 
ſchoſſfen werde, daß das Volk edle Erholung und 
gute Geſelligkelt ohne Trinkzwang finden kann in 
Volkshelmen, Volksparks, Spielplägen u. ſ. w. 
Die Gelder, die jetzt der Denkmalswut geopfert 
werden, ſollte man lieber ſolchen Zwecken zuwenden. 
Der Verkauf alkoholfreier Getränke ſollte möglichſt 
erleichtert werden. Ebenſo ſollte Thee, Kakao u. 
. w., leichte Biere als Gegenmitttel gegen den 
Schnaps von der Steuer befreit werden. Vor 
allem muß man ſich bei allen dieſen Beſtrebungen 
vor dem Schein hüten, als würde mit zweierlei 
Maß gemeſſen. Ich kann mich nicht der Befürch⸗ 
tung erwehren, daß das hier geſchehen iſt, wenn 


in Schülerverbindungen 


ich den Namen Dr. Irmer unter dem Antrag 
ſehe, der vor kurzem hier behauptete, daß es beſſer 
ſei, die Studenten trinken lieber einmal eins über 
den Durſt, als daß fie diskutirten und Vortrüge 
von Frauen anhörten. Wenn Abg. Voſter meint, 
daß in allen Füllen das Elend von der Trunkſucht 
herrühre, ſo iſt dieſe Behauptung falſch. Schon 
Juſtus v. Liebig und nicht die Sozialdemokraten 
hat darauf hingewieſen, daß das Gegenteil der 
Fall iſt. Die Gegenden, in denen die Arbeiterſchaft 
am beſten geſtellt und am längſten organiſirt iſt, 
haben einen geringeren Alkoholverbrauch als die ande⸗ 
ren. Die jetzt vorgeſchlagene Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle, welche eine Verteuerung der Lebensmittel herbel⸗ 
führen wird, würde vielmehr fördernd wirken auf 
die Trunkſucht, als Sie mit Ihrem Antrage 
Beſſerung erzielen. Einen böſen Einfluß auf bie 
Trintunſitten der ſtudentiſchen Jugend hat die 
Verherrlichung des Trinkens auf der Unive rſität. 

Abg. Graf Wartensleben (tonſ) Wenn 
über die Trunkſucht in Arbeitskreiſen geklagt werde, 
ſo haben die höher Gebildeten die Pflicht, den 
u mit gutem Beiſpiel voranzugehen. (Bei⸗ 
all.) 

Der Antrag wird an eine Komiſſion von 21 
Mitgliedern verwieſen. 

Der Geſetzentwurf gegen die Verunſtaltung 
landſchaftlich hervorragender Gegenden wird in 
dritter Beratung angenommen. 2 

Freitag: Sekundärbahnvorlage. Schluß 4¼ Uhr. 


Lokale Nachrichten. 
Thorn, den 2. Mai 1902. 

* Das Eis ſcheint knapp zu ſein. Die „B. 
M. Ztg.“ berichtet: 3 
Eine Anzahl renommirter Brauereien Bres⸗ 
laus geben bekannt, daß ſie laut einſtimmig 
gefaßtem Beſchluß ihrer Kundſchaft trotz des 
großen Eismangels auch im kommenden Jahre 
Eis gratis liefern werden; jedoch verabreichen 
fie in der heißeſten Jahreszeit höchſtens einen 
Ceniner Eis pro hl Bier. Nachlieferungen 


von Eis für bereits entnommenes Bier dürfen 


nicht ſtattfinden. Zuwiderhandlungen gegen bieje 


Abmachung ſollen mit Contraventlonsſtrafen im 8 


Betrage von 200, 300 und 500 M. geahndet 
werden. Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Kutſcher nicht berechtigt ſind, 
Eis zu verkaufen oder an Dritte abzu⸗ 
geben. 

* Die weſtpr. Handwerkskammer nahm am 
Dienſtag Nachmittag Stellung zu einem Geſetzent⸗ 
wurf zur Sicherung der Bau forderungen. 
Herr Herzog wies auf die Schwindelbauten hin, 
durch die viele Handwerker an den Bettelſtab ge⸗ 
kommen ſeien. Hypothekenbrlefe, für die die Valuta 
nicht bezahlt, ſeien weiter verkauft und mit dieſem 
Gelde ſel das Haus fertig gebaut worden. Die 
Forderung der Bauhandwerker ſolle nun dadurch 
geſichert werden, daß nach dem Bodenwert 
in Höhe des Bauwertes elne Hypothek ein⸗ 
getragen wird, die der 


handwerker gehöre. Die Bauerlaubnis ſolle 
nicht eher erteilt werden, als bis dieſe 
Hypothek eingetragen ſei. Die Verſammlung 


erklärte ſich damit einverſtanden. Es ſchloß ſich 


die Beratung über Gutachten und Vorſchläge, betr. 


Befähigungs nachweis für das Bau⸗ 
gewerbe an. Beſtimmte Vorſchläge wurden 
verlejen und einftimmig angenommen. — Darauf 
wurde die Jahresrechnung abgenommen, 
22605 Mk. Einnahme, 12641 Mk. Ausgabe 
und 9963 Mk. Beſtand aufweiſt. Der Voran⸗ 
ſchlag für 1902 wurde auf 14000 Mk. ſeſtgeſetzt. 
— Ein Eintrag von 27 Mitgliedern, die Tage⸗ 
gelder, die jetzt für hieſige 3 Mk. und für 
auswärtige Mitglieder der Kammer 6 Mk. betragen, 
auf 4 reſp. 8 Mk. zu erhöhen, wurde angenommen. 
Der Beitragsſatz der Handwerker wurde 
wiederum auf 5 Prozent feſtgeſetzt. Landgerichtsrat 
Peilſer beſprach hiernächſt die Anwendung des Ge⸗ 
ſetzes betreffend die privaten Verſicherungs⸗ 
unter nehmungen Zahlreiche große und 
kleine Vereine, namentlich Sterbekaſſen, würden 
ihre Statuten dem Geſetz anpaſſen müſſen. Die 
Kammer möge kleinen Vereinen hierhet beratend 
zur Seite ſtehen. Den Vorſchlägen wurde zuge⸗ 
ſtimmt. Nach kurzer Beſprechung einiger Anregungen 
wurde dann die Sitzung geſchloſſen. 


Luſtige Ecke. 


dvperbel. Du diſt schon ſchreclich bequem, Wily! 


Ich glaube Du würdeſt Dich nicht einmal im Grub’ umdrehen, 


wenn ich ſpäter wieder heiratete“ 5 
Alles recht. Schalterbeamter: „Wohin?“ Paſſagier: 
„Ganz egal, was Sie g'rad bei der Hand hab'n > (leiſe) 
— wiſſen S', ich brenn bloß meiner⸗ Frau durch!“ 
Sprachſtudie. A.: „Was verſteht man eigenili uns 
ter Sauciere?“ B.: „Das wird die Frau von einem Ges 
eius ſein!“ 


Geſamtheit der Bau⸗ 


die 
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Zeitung, 


bend, den 3. Mai 
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Vermi ſahtes. 


— Ueber die Amerikafahrt des Prinzen Hein⸗ 
rich hat der amerlkaniſche Admiral Evans, der ſich 
ſtündig in der Umgebung des Prinzen befand, 
feine Eindrücke friſch und witzig beſchrleben. Wie 
er mitteilt, hätten er wie der Prinz ſich während 
der vielen Tiſchreden tötlich gelangweilt. In 
Boſton wurde eine beſondere lange Rede gehalten. 
Der Prinz winkte, mit den Augen ſcherzhaft 
zwinkernd, dem Sicherheitschef Wilkie zu, indem 
er mit dem Finger auf die Bruſttaſche deutete, in 
der jener für Attentatsfälle ſtets einen Revolver 
bereit trug. Dies ſollte — nach Evans Meinung 
— heißen: „Willie, tun Sie Ihre Pflicht und 
ſchleßen Sie den Redner tot.“ Evans ſagt, der 
Vollſtreckung dleſes gerechten Todesurteils wäre 
mehr Applaus als der Rede geſolgt. 


Arme Liebe 


Gar viele Lieb’ ift in der Welt, 
Die ihren Herrn nicht kennet 
Und ungenüßt ohn' Ziel und Zelt 
Für ſich allein verbrennet. 

o vlel auch dran vorüber gehen, 
Die Herd und Herz begehren, 
Nicht Einer hat ſich umgeſehn 
Und brachte ſie zu Ehren 


Bleibt Lieb von Liebe jo getrennt, 
Geſellt ſich ihr das Sehnen, 

Statt daß der Mund von Küſſen brennt 
Brennt dann das Aug’ von Tränen. 
Die arme Liebe zuckt und loht, 

Eh' Aſche ſie begraben, 

Mein Herz iſt jung', mein Herz iſt rot 
Und niemand will es haben. 


O Gott! wie durfte es geſchehen, 
Ein Herz jo heiß zu machen, 
Dran alle doch vorübergehn, 
Die ſüß bei and' ren lachen! 
Ein Licht, das keinen Leuchter find't, 
Ein Herd, der ohne Gäſte — 
O wären nie fie angezünd't, 
Ich mein', das wär das Beſte! . . 
G. Buſſe⸗Palma im „Simpllelſſimus.“ 


206. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. 17, Ziehungstag, 1 Mai 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


2 85 90 90 (1000 266.306 79 81 467 646 737 54 
816 83 91 914 1072 98 14 291 827 447 781 862 981 
2174. 9g 281 439 621 33 76 774 3011 101 (3000) 
286 (500) 65 79 408 506 20 25 642 50 88 93 4017 
89 222 87 98 754 845 994 5071 175 476 99 521 36 
629 WO 45 6161 329 661 69 81 803 922 7177 750 
808 36 953 64 69 98 8184 277 310 93 888 720 49 852 
72 9193 309 421 95 519 653 (1000) 770 825 912 
10%5 127 59 244 54 620 745 80 11127 246 312 
77 747 815 12010 28 201 39 350 (500) 81 483 
952 13053 101 (500) 291 (3000) 96 626 38 58 750 
823 81 910 24 14314 79 438 (3000) 45 97 725 864 
985 15057 216 (1000) 316 438 776 78 16025 139 248 
488 670 770 (10000) 917 97 (500) 17297 480 509 35 
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819 77 78151 54 70 322 559 650 87 728 WB 51 94 
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43 466 996 83016 176 208 35 820 (1000) 54 84199 
262 308 426 (1000) 678 87 760 819 49 902 (1000) 90500) 
14 (3000) 62 85049 184.839 48 460 89 517 39 715 
89 948 86810 (3000) 405 680 797 920 87052 74 
177 494 808 690 98 977 88069 188 (3000) 514 666 
792 89051 85 86 257 501 84 87 717 900 5 
90044 66 86 159 260 84 (500) 506 (500) 88 757 
951 91021 49 128 32 60 90 311 57 650 760 868 
92810 90 83 475 519 79 880 906 81 47 57 58 93090 
142 246 304 408 28 36 790 887 94285 321 488 541 
724 896 949 90 95075 284 383 51 70 55 953 96195 
274 89 392 566 809 62 (1000) 719 59 71 946 51 72 
27088 198 228 368 406 520 80 (1000) 70 69 79 875 
98068 65 187 254 74 85 (10000 362 452 528 679 85 812 
86 29168 (500) 215 40 54 (500) 556 616 
10 60 138 79 226 61 454 662 64 722 35 826 
917 73 101084 156 91 50% 267 80 1 60 414 42 508 
856 988 102108 371 670 49 (3000) 103014 155 
(1000) 90 (3000) 297 (3000) 350 515 669 88 713.949 
104148 82 — 502 63 91 611 736 105008 12 46 101 
519 654 67 81 942 100075 182 289 56 310 487 516 19 
94 838 96 912 (1000) 53 (500) 107064 94 155 228 31 
416 556 666 792 850 96 108017 259 805 (3000) 678 
778 912 109167 420 588 645 742 47 806 27 36 


Druck und Verlag der Natsbuchdruckerel Eruſt Lambeck, für die Redaktlon verantwortlich: Curt Loſ ch; beide in Thorn. 


Ehorner Marktpreiſe v. Freitag 2. Mai. 
Der Markt war mit allem ziemlich beſchickt. 


niedr. > 
Benennung Preis 


A| 4 IM 14 


Wellen 100 Knef 17 40 1s — 
F ER 14 80115 40 
oo ( (( 12 40113 - 
Hafer. „11450940 
Stroh (Richt⸗) 1 a 6 —1 7150 
. Re 6 — 850 
An ee. 17 1186 — 
Kartoffeln.. . 50 Ko] 1 20 2 — 
Weizenmehl Sa e > -|-1-|- 
Roggenmehl! er, — — 4 — 
PFC » 
Rindfleiſch (Keule). Kilo] 1 10 1 20 
Raise [1 1 9 FE a 97 ae 
albflelih =. . ie: ana m — 1 
Fe RE + 1/30] 150 
Hammel ae e e * 11 120 
3 5 1 60— — 
chmal * » * „ * * . „ * r m — — 
— a > 1160 wi 
nern nen 5 11401 160 
C 5 11601 2 — 
Schleie 3 eb 11201 1140 
F 2 5 — 801 1 20 
Barbine Erler a y — 601 — 80 
Dreſſeen RT — 601 — 80 
Sr 8 5 — 601 1 — 
Karauſchen l — 20 Pr 1 5 1120 
Weißfiſche • 94 „ 11540 
c N eL- .; 4 — 850 
N TE RR Fe a 9 — 4 
Suten Paar 4 —1 5 — 
Hühner, alte ] Stück 120 2 — 
„ lunge ar 
ben 5 5 — 751 — 90 
Butter 1 Ke 1 50 240 
Eier ... Schock 2 — 2 60 
RB 2 ae 12 
Kl ae RA 5 — 18 — [20 
puts at 1201 1 30 
N (2351| 


Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00-00 Pig 
Blumenkohl pro Kopf 10—40 Pfg., 40 a pro Kopf 
5— 15 Pfg., Weißkohl pro Kopf 1040 8, Nothkohl 
pro Kopf 10-40 Pf., Salat pro 1 Köpfchen 3—5 Pfg., 
Spinat pro Pfd. 20—30 Pfg., Peterſilie pro Pack 0 
Vfg., Schnittlauch pro 2 Bundchen 5 Pfg., Zwiebeln pro Kilo 
20—25 Pfg., Mohrrüben pro Kilo 15—20 a. Sellerie 
pro Knolle 10— 15 Pfg., Rettig pro 0 Stück 0 . 
M pro Stange 10—25 Pfg., Radieschen pro Bd. 
5-8 Pfg., Gurken pro Mandel 000,00 Schooten 
pro Pfund 00—00 Pfg., 


grüne Bohnen pro Pfund 


110199 240 444 517 91 636 9/2 96 11120 47 48 
20 307 32 436 594 676 (3000) 829 112009 41 31285 
452 54 718 99 113010 277 (1000) 95 336 84.568 780 
885-990 144158 60 327 700 69 115058 404 31 609 735 
952 (1000) 116119 60 218 (500) 68 348 66.86 592 99 
895 986 117126 (500) 48 95 222 (500) 280 739 69 816 
118016 17 190 234 476 578 646 62 73 781 45 846 
119179 267 382 407 571 712 977 

120022 (3000) 367 76 77 40 37 373 665 (1000) 
66 770 (500) Fi 121104 11 73 361 (100% 476 585 
884 122014 0 20 32 0 A 53 594 744 867 906 
123263 316 (500).479 579 94 724 818 124285 382 604 
718 123058 127 (00) 836 418 38 719.32 841 84 
126020 109 51 75 244 319 73 3540045 127183 90 


211 25 925 66 87 403 50% 650 785.38 70 (1000) 865.9 


953 128008 122 74 (500) 288 510 90 657 750 921 
12920%/ 523 39 70 641 802 929 5 

130195 180 291 332 413 (3000) 839 (1000) 949 
131184257 98 402 62 85 611 75 76 868 908 132026 
69 134 316 635 133008 85 146 430 47 554 76 659 
(10% 750 929 82 134117 225 557 61 697 706 37 55 
319 (3000) 13501 185 94 350 86 552 717 26 
136237 319 405 551 881 137113 242 368 443 518 90 
782 138446 507 660 95 725 897 936 98 139213 385 
635 858 2 

140001 128 220 549 (500) 681 365 948 77 (1060) 
141327 411 748 63 77 (1000) 855 142075 256 (500) 
412 69 647 72 (500) 83 744 883 989 (500) 143 
699 727 844 982 144185 248 583 796 819 940 1 
124 497 794 801 927 77 8 146002 (3000) 227 
514 (500) 623 823 38 986 147313 89 (500) 456.893 935 
148000 180 96 272 83 314 408 68 (500) 609 887 149008 
440 51 541 71 770 845 (500) 985 84 

150056 58 134 36 80 84 (50% 90 93 235 398 547 
685 764 879 905 151266 308 95 547 (500) 711 132231 
39 (3000) 51 320 8 537 (3000) 80 (500) 800 413 
153018 247 50 424 751 80 804 946 1354005 108 288 
417 45 82 503 678 719 50 75 94 155016 21 24 125 50 
240 327 551 (500) 646 87 741 49 53 188247 86 94 
393 564 638 82 714 942 157249 91 524 714 21 88 70 
856 918 97 158017 207 318 437 96 682 98 (5001 729 
812 87 972 159020 181 452 770 906 7 28 

160030 76 178 224 87 491 590 68 887 980 161385 
427 605 162186 260 (500) 327 47 669 781 810 89 902 
53 163278 93 302 474 (500) 98 820 164157 62 (1000) 
358 64 468 520 86 (3000) 653 (500) 708 871 970 
165009 160 404 31.538 61231 755 81 806 967 166055 
102 280 408 511 655 818 56 910 167049 174 266 78 
377 414 681 51 168014 15 205 75 95 304 (3000) 29 
488 623 56 (500) 848 80 951 169016 (5000) 187 333 
645 98 980 

17004 86 171 431 656 76 739 90 869 171047 80 
121 47 211 405 23 30 85 (1000) 717 80 92 800 52 77 
919 172057 516 (500) 85 667 790 94 95 863 988 
173060 127 391 97 683 856 174011 79 387 438 552 72 
625 26 909 175068 128 354 57 489 736 57 823 
176120 215 519 97 889 918 30 80 177020 87 42 
(1000) 114 64 (1000) % 2% 340 69 530 (500) 80 647 
702 858 986 178027 139 204 16 87 (1000) 313 654.759 
800 (50% 48 972 179212 77 78 398 603 89 748 94 816 


55 92 
180178 479 624 743 903 181092 57 211 3ʃ6 70% 
54 84 962 182.89 (1000) 190 396 (500) 601 25 27 78 


896 904 62 1813066 39 91 (3000) 224 312 406 529 34 
627 184029 431 68 77 516 641 49 51 770 94 944 65 
18820 447 532 39 716 18 73 81435 186183 276 96 
437 90 549 747 802 986 187148 73 424 565 90 655 99 
701 90 188125 318 616 42 90 765 (3000) 836 (500) 
189187 443 96 598 633 30 713 (500) 61 886 913 49 
190% 19 741 8686 984 191271 72 ALL 772 996 
(500) 192091 210 61 444 (5001 64 647 (LO) 847 
193123 (3000) 25 204 75 794 877 191025 8) 15% 
284 568 69 72 769 89 195279 82 315 45 08 419 526 
67 848 950 196161 76 439 708 27 68 907 197149 210 
46 308 2) 550 646 58 732 53 816 23 904 198147 97 
199003 (1000) 294 355 501 5 67 675 814 19 74 

200017 54 221 343 621 55 743 953 201255 63 
567 79 616 35 78 818 968 20200 58 167 (3000) 
208 58 626 728 29 871 (1000) 98 62 203131 344 01 
8 20 501 80 #31 783 809 90 99 933 69 204059 99 
581 47 76 696 722.32 43 (500) 50 865 995 205040 216 
598 795 206061 381 512 41 793 839 979 207029 
250 817 75 462 549 58 724 43 48 888 954 208102 71 
(1000) 240 405 707 800 937 209070 (500) 124 226 593 
646 80 3000) 

210156 98 214 358 (3000) 511 708 31 211156 
(500) 82 309 212006 148 280 362 694 770 841 49 
(1000) 213113 831932 53 87 211036 458 583 87 676 
(500) 725 71 802 966 7495 215017 225 37 451 733 76 
849 915 216181 365 724 52 889 217009 222 393 43 
508 5 761 869 951 218046 186 212 45 342 418 54 94 
99 565 610 28 731 890 932 219190 347 (500) 68 469 969 

220015 79 275 381 44 520 29 31 601 8 90 902 7 
18 32 47 221041 51 72 121 266 888 451 57 586 85 
666 880 970 222102 80 229 (3000) 51 94 406 581 
98 615 808 88 55 78 (1000) 970 223068 302 18 87 
(500) 600 779 810 224000 139 386 527 47 802 


| 00-00 Kg, Wachsbshnen pro Pfd. 00-00 Pig., Kepfel 


pro Pfund 40 Pfg., Birnen pro Pfd. 00-00 Pfg., 
Kirſchen pro Pfund 00—00 Pfg., Pflaumen pro Pfund 
00-09 Pfg. „ 8 td. 00 —00 Pfg., Je ⸗ 
hannisbeeren pro Pfd. 00 —00 Pfg., Himbeeren pro 
00 —00 Pfg., Waldbeeren pro Liter 0,00 —0,00 M., Preißel⸗ 
beeren pro Liter 00—00 M., Wallnüſſe pro Pfd. 
c0—00 Pfg., Pilze pro Näpſchen 0—00 Pfg., Krebſe 
pro Schock 0,00 —3,00 M., geſchlachtete Gänſe Stück 
00-00 Mk., geſchlachtete Enten Stück 50—00 Mk. neue 
Kartoffeln pro Kilo 00—00 Pf. Erdbeeren pro Kilo. 
0,00 —0,00 M., Heringe pro Kilo 0,00 0,00 M. Morcheln 
ro Mandel 20—30 *. Champignon pro Mandel 
—00 Pfg., Rebhühner Stüc 0,00 Mk., Haſen Stück 
0,00 —0,00 Mk., Steinbutten Kilo 0,00 Mk. Spargel 
pro Kilo 60 —1 Mk. Apfelſinen pro Ded. 0 1,20 M. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Danzig, den 1. Mai 1902 


Für Getreide, Hülſenfrächte und Delfanten werden auß r 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factvit , 
Prop iſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergö et 
Weizen per Tonne von 0001 Rilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 777 Gr, Mk. 185 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm 
Normalgewicht 


tranſito grobkörnig 717—756 Sr. 104 107 Mt. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 680 Gr. 127 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 148 —159 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,65 — 4,70 Mt. 
Roggen 5,10 Mk. F 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Redemen 
N franco 9 er 6,17 Mk. igel. Sackde 
Rendement 75 Tranſitpreis franeo Neufahr waſſer 
460 „Mk. incl. Sack bez. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelslammer. 
Bromberg, 1. Mai 1902, 


Weizen 174—178 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 


unter Notiz, feinſte über Notiz. 


Roggen, geſunde Qualttät 148 — 153 Mk. 
Cerſte nach Qualität 120 -125 Mt. 

gut, Brauwaare 126 —130 Mk. 
Futtererbſen 135—145 Mk. 
Koch erbſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140 —145 Mk., feinfter über Notiz. 

Der Borftand der Producten bör 


Vorſcht beim Anlauf von Thomasmehl! 
Einer von der Direktion der landwirtſchaftlichen 
Winterſchule in Treptow a /R. in Nr. 10 der Land⸗ 


wirtſchaftlichen Wochenſchrift für Pommern vom 7 
März erlaſſenen Warnung ektnehmen wir folgendes: 


„Es werden jetzt ſehr viele minderwertige Mehle 
oder ſogar verſchledene Miſchſtoffe, denen womöglich 
durch künſtliche Färbung mit Kohle das Ausſehen 
eines Thomasmehles gegeben wird, in den 
gebracht. Eine große landwirtſchaftliche Bezugsver⸗ 
einigung diesſeltigen Bezirks erhlelt vor kurzem von 
der Firma Wilhelm Doſſow in ‚Witten a. d. Nuhr 
ein Angebot von Thomasmehl ohne Gehaltsgarantle 
frei Empfangsſtatlon zum erftaunlich billigen Prelſe 
von Mk. 348. — für 200 Center. Auf die erfolgte 
Rückfrage, daß doch wohl irgend elne Garantie be⸗ 
treffs der Löslichkeit der Phosphorſäure vorhanden 
ſein müſſe, erklärte die Firma, daß fie leine Garantie 
übernehme, daß aber das Mehl laut Unterſuchung 
mindeſtens 5,2 %% citronenſäurelösliche Phosphor⸗ 
ſäure enthalte. Bel dieſem angegebenen Gehalt 
wäre alſo der reelle Wert dieſer ſogenannte Thomas⸗ 
ſchlacke ca. Mk. 170. — ſtatt Mk. 348. — 

Dieſes offene Anerbieten rechnet entweder mit 
der Unkenntnis des Zwiſchenhändlers, oder man 
muß notgedrungen annehmen, daß die Firma von 
ihren Abnehmern erwartet, daß fie ſich ihrerſells an 
Konſumenten — den Bauern — ſchadlos halten, 
indem fie minderwertige Ware als gute — ſcheinbar 
recht billig — verkaufen. 

Es zeigt ſich hier wieder einmal recht deutlich, 
wie vorſichtig der Landwirt beim Ankauf feiner 
Düngemittel ſein muß und daß er gut tut, ſeinen 
Bedarf bei Genoſſenſchaſten, die unter ſachverſtän⸗ 
diger Leitung und Auſſicht ſtehen, zu decken; ander⸗ 
ſeits muß er auch von jedem Händler volle Gehalts⸗ 
garantie verlangen und deren Richtigkeit durch Unter: 
ſuchung prüfen laſſen.“ 


Luſtige Ecke. 


Frauenlogik. Mutter: „Wie, bei dem koloſſalen Bör- 
ſenverluſt, den Dein Mann erlitten hat, treibſt Du noch 


Kleiderluxus?“ Tochter: „Eben deshalb; alle Augen find 
ja ist . fie Een wir deren gehen 

u es. Hausfrau: „ Frau 
2 din, mein neue Tienjtmäbehen hält fich ein — Dienft- 
0 * 


Handel 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
J. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 1. Mai 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 


18 386 426 95 529 (500) 708 1086 187 370 600 
55 80 944 61 (1000) 2186 209 402 48 545 3080 64 
91 220 53 777 (500) 908 85 4235 388 538 684 767 860 
912 50% 128 628 (3000) 88 798 897 (1000) 928 65 
212 82 313 (500) 98 586 707 853 (500) 65 941 69 
7079 232 Bil 471 665 749 874 (500) 918 40 8028 17 
452 512 36 972 9086 199 248 362 (1000) 487 41 46 
2 104 55 500) 570 (500) 0 
5 (500) 57 200 46 68 (500) 11052 
134 268 547 689 (500) 7198 710 (500) 65 5506 54 
(500) 12104 457 70 77 () 518 76 932 (% 41 68 
13913 189 410 17 82 (500) 577 (500) 726 81 827 32 
%1 63 14169 72 357 481 873 676 768 885 78 15913 
80 125 33 535 621 67 16148 85 97 212 (500) 18 369 
(0%) 466 558 785 926 17054 274 309 428 333 641 
829 959 18225 542 640 92 784 47 74 818 50 39 998 
19144 55 476 709 

20080 122 31 76 240 958 78 516 648 92 21144 88 
363 442 49 6:4 58 62 (500) 71 761 79 840 78 22851 
50 602 725 33 23270 97 442 98 668 767 912 2408 
178 278 425 60 (1000) 99 304 662 830 981 25082 195 
216 (1000). 386 433 500 871 936 26034 60 157 (3000) 
462 569 664 (1000) S61 27187 219 331 61 424 566 646 
54 096 28116 254 73 401 74 581 678 97 748 58 75 801 
29279 424 33 560 #15 51 79 764 814 82 916 

30019 (500) 346 429 640 755 31025 9) 196 (1000) 
261 405 590 607 55 79 901 32111 398 412 586 788 885 
43035 121 43 408 646 68 66 717 801 95 34016 
387 450 55 880 78 911 19 35018 70 103 234 404 31 
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